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Die CHMS hat ihre Wasser-, Gas- und Stromverbräuche stetig reduziert 

 
1954 als Wäscherei gegründet, übernahm Jochen Krause in den 1980er Jahren den Coburger Handtuch- und 
Mattenservice (CHMS) in zweiter Generation. Seit 1990 mit erhöhter Kapazität am neuen Betriebsstandort 
im Gewerbegebiet von Rödenthal und Mitte der 90er auf die Pflege von Handtüchern, Schmutzfangmatten 
und Wischbezügen spezialisiert, werden mittlerweile Kunden weit über die Grenzen Oberfrankens hinaus 
mit gereinigten Textilien beliefert.  
 
Dass ihm Umweltschutz wichtig ist, beweist Herr Krause nicht nur mit unermüdlichem Erfindergeist die der 
stetigen Analyse und Optimierung der betriebsinternen Stoff- und Energieströme und die Unterstützung an-
derer Wäschereibetriebe als Energieberater. Auch die Politik würdigt das Engagement und fördert die Erwei-
terung des Betriebes mit innovativer, prozessübergreifender 
Technik mit dem Ziel einer maximalen Ressourceneinspa-
rung mit Mitteln des Umweltinnovationsprogrammes so-
wie im „Sonderprogramm Energieeffizienz“ des Freistaa-
tes Bayern. 
Der Erfolg der bereits umgesetzten Maßnahmen lässt sich 
durch eindeutige Zahlen belegen: So konnte zwischen 
1990 und 2017 der Wasserverbrauch um 91 %, der Gasbe-
darf um 80 %, der Strombedarf um 44 %  sowie der Einsatz 
von Waschchemie um 75 % reduziert werden. 
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Good Practice zur Energieeffizienz   

Ganzheitliche Betrachtung aller Prozess 

Den Kern der enormen Einspareffekte bildet die 

Vernetzung aller Wasserkreisläufe, wobei mithilfe 

von Tanks Regenwasser genutzt und Abwasser 

durch eine innovative Aufbereitung mehrfach nutz-

bar gemacht wird. Auch die thermische Energie des 

Abwassers, der Trocknerabluft sowie der Gasturbi-

nen (BHKW) wird direkt und über Pufferspeicher 

im Waschprozess sowie für die Beheizung bzw. Eis-

freihaltung des Betriebsgeländes (Gebäude & Ein-

fahrt) effektiv und ressourcenschonend weiterge-

nutzt. 

  
 

 
Der Frischwasserbedarf konnte stetig reduziert werden. 
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Trommelfilter für die Abwas-
serreinigung 
© Umweltzentrum des 
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Trommelfilter  
 
In den Trommelfiltern werden unter Nutzung der 
Schwerkraft Schwebstoffe aus dem Abwasser ge-
trennt. Die so gewonnenen Flusen wirken bei der 
Wasseraufbereitung als Schadstoffbinder, was 
maßgeblich zur Verbesserung der Abwasserqualität 
beiträgt. 
 

 

 

Weitere umgesetzte Maßnahmen 

 Stromversorgung mit Kraft-Wärme-Kopplung im BHKW (80 % des Strombedarfs gedeckt) 

 Umfassendes Steuerungssystem zur Harmonisierung der Teilprozesse 

 Kaskaden-Trockner  

Geplante Maßnahmen 

 Bau einer stoffstromvernetzten Waschstraße auf eigens entwickelter Stahlkonstruktion für eine verbes-

serte Arbeitsplatzergonomie und reduzierte Wartungsaufwände  

 Nutzung erneuerbarer Energien im betriebseigenen BHKW (Wasserstoff/ Biogas) 
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